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Aufwärmen für das Churer
Jüngste Gericht
Aus dem Mittelalter stammt das neuste Stück des Jungen Theaters Graubünden. Wie spielt man die
sieben Todsünden? Um solche Fragen ringen die Teenager mit vollem Körpereinsatz.

VON RUTH SPITZENPFEIL

«Schreit alles hinaus, was euch fertig
macht. Den ganzen Frust eures Lebens.»
Die Lockerungsübungen, die der Theater­
pädagoge Roman Weishaupt zu Beginn
der Probe verordnet, gehen gleich ans
Eingemachte. Die Jugendlichen, die sich
derzeit einmal pro Woche in Chur zusam­
menfinden, um das neue Projekt des
Jungen Theaters Graubünden vorzube­
reiten, machen bereitwillig mit. Auf
Kommando werden sie zu Furien und
Berserkern. Es ist laut und heftig. Doch
Weishaupt will noch mehr – mehr Körper­
lichkeit, mehr Nähe.

Die existenziellen Gefühle
Die vier Buben und acht Mädchen sollen
untereinander die ganz existenziellen
Gefühle ausdrücken, Liebe und Hass. Er
ermuntert zu Berührungen, die mög­
lichst allumfassend sein sollen.

Heute scheint ihm diese Vorbereitung
besonders wichtig. Denn man ist bei der
Erarbeitung des Stücks an einem heiklen
Punkt angekommen: die sieben Todsün­
den. Der Höhepunkt der Jugendtheater­
jahrs wird diesmal eine Aufführung sein,

die in vieler Hinsicht aussergewöhnlich
zu werden verspricht. Die Workshops der
Gruppe der über 16-Jährigen beschäftigt
sich nämlich mit einer Vorlage, die aus
dem späten Mittelalter stammt. Das

«Churer Weltgerichtsspiel» wurde ge­
mäss der Überlieferung an Ostern 1517
vor der Churer Kathedrale aufgeführt. Es
gehört zu den damals beliebten Dramen,
mit denen die Menschen in ihren christ­
lichen Überzeugungen gefestigt werden
sollten. Deshalb griff der unbekannte
Autor ins Volle, um die Folgen eines nicht
gottgefälligen Lebens so drastisch wie

möglich darzustellen. Es geht um Tod, 
Jüngstes Gericht, Himmel und Hölle. Es
sind dies die «Vier letzten Dinge» und so
heisst das Stück, das nun 500 Jahre spä­
ter wieder in Chur aufgeführt werden
soll. An ein Freilichtspiel im bischöfli­
chen Hof wie damals wollte sich das Jun­
ge Theater dann aber doch nicht wagen;
im Saal Marsöl ist man immerhin ganz in
der Nähe.

Was ist Wollust?
Wie bringt man Teenagern ein Werk na­
he, dass auf den ersten Blick nicht weiter
von dem entfernt sein könnte, was sie
aktuell in ihrem Alltag beschäftigt. Diese
Themen würden sie durchaus interessie­
ren, bekräftigt Weishaupt. Allerdings
musste er in der ersten Probenphase seit
Oktober viel aufwenden, um inhaltliche
Hürden zu überwinden. «Es ist schon
eine Herausforderung, dass die Figuren
aus der Bibel den Jugendlichen heute gar
nicht mehr vertraut sind», gibt er zu. Er
liess viel improvisieren. Und so hätten
sich die Schüler schwierigen Begriffen
wie Hochmut, Unkeuschheit oder Wollust
mithilfe von choreografischen Bewegun­
gen angenähert.

Dazu gilt es jetzt die Sprache hinzuzu­
fügen und daraus eine schlüssige Insze­
nierung werden zu lassen. Die Drama­
turgin Martina Mutzner hat den Urtext
zwar bearbeitet; es handelt sich jetzt um
eine Fassung in heutiger Hochsprache
mit mittelhochdeutschen und alemanni­
schen Einschüben. Doch zum Auswen­
diglernen ist das schwierig genug. Für
Weishaupt ist es deswegen immer wich­
tig, das Verständnis dessen, was ge­
schieht, für die Jugendlichen innerlich 
nachvollziehbar zu machen.

In der Probe vom vergangenen Diens­
tag ist es der Verrat des Judas, der gespielt
werden soll. Die Angst vor der Verdamm­
nis, welche das Volk ergreift, gelingt
schon recht gut. Doch ebenso sehr be­
schäftigt die Schüler die Kostümfrage. 
Sogenannte Morphsuits sollen eine vor­
her entwickelte Idee unterstützen: Das
Vermeiden jeder Todsünde führt zum
Verschwinden der Person.

«Die vier letzten Dinge. Abgerechnet
wird zum Schluss.» Premiere Donners-
tag, 3. Mai, 20 Uhr. Weitere Aufführun-
gen Freitag, 2. Mai, und Dienstag, 8. Mai,
jeweils 20 Uhr. Saal Marsöl in Chur.

Konzentrierte Probenarbeit: Theaterpädagoge Roman Weishaupt (hinten im Spiegel) lässt die Jugendlichen viel improvisieren. Bild Marco Hartmann

«Es ist schon eine
Herausforderung, dass die
Figuren aus der Bibel den
Jugendlichen heute gar nicht
mehr vertraut sind.»

ROMAN WEISHAUPT
LEITER JUNGES THEATER GRAUBÜNDEN

KUNST

Christian Lippuner
lädt zur Vernissage
CHUR In der Galerie Obertor in Chur findet
am Samstag, 21. April, von 11 bis 16 Uhr 
die Vernissage einer Ausstellung mit
Werken von Christian Lippuner statt. Der
Maler und Plastiker lebt in Ermatingen
im Kanton Thurgau und stellt laut Mit­
teilung gesellschaftliche Diskrepanzen 
zur Debatte. Indem Lippuner mit der
Magie verwobener Lineaturen operiert,
kritisiert er die Fragwürdigkeit verfilzter
und sich verlierender Strukturen. «Ich 
reflektiere gesellschaftspolitisches Un­
gemach», schreibt Lippuner in der Mit­
teilung. «Mir liegt an der Erkundung und
Sichtbarmachung von Interaktionen
zwischen Mensch und Raum.» Die Aus­
stellung dauert bis zum 23. Juni. (RED)

LITERATUR

Edgar Hermann liest
«Hüttenbuchverse»
CHUR Im Seniorenzentrum Cadonau an 
der Cadonaustrasse 73 in Chur liest Edgar
Hermann am Donnerstag, 19. April, um
15 Uhr aus seinem Buch «Hüttenbuch­
verse zum Zweiten». Vor drei Jahren
brachte der 1938 geborene Bündner Autor
mit Toggenburger und St. Galler Wurzeln
seinen Erstling «Hüttenbuchverse»
heraus. Laut Mitteilung handelt es sich
dabei um einen kühnen Wurf von Ge­
dichten und Kurzgeschichten in bunter
Mischung. Der Erfolg mit seinem Erstling
ermunterte Hermann im vergangenen
Jahr zur Veröffentlichung der «Hütten­
buchverse zum Zweiten» – einer leichten,
kurzweiligen Lektüre. Der Eintritt zur
Lesung ist frei. (RED)

Blasmusiker jubilieren
Die Musikgesellschaft Concordia Filisur lädt in 
einer Woche zum Jubiläumskonzert.

Vor 125 Jahren wurde die Musikgesell­
schaft Concordia Filisur gegründet. Am
Samstag, 21. April, um 20.15 Uhr findet
deshalb ein Jubiläumskonzert in der
Turnhalle in Filisur statt. Unter der
Leitung von Andri Poo unternimmt die
Formation laut Mitteilung eine musikali­
sche Reise zurück in die Geschichte der
Concordia Filisur. Dabei erklingen alte 
Melodien auf neue Weise.

Dorfhistoriker erzählen
Die Dorfhistoriker und Geschichten­
erzähler Wolfgang Schutz und Alice
Schmid entführen die Besucher ebenfalls

in längst vergangene Zeiten, die bei
einigen Ehrenmitgliedern schöne Erin­
nerungen wecken. Nach dem Konzert
werden die Albulataler Musikanten auf­
spielen und zum Schwingen des Tanz­
beins oder zum gemütlichen Zusammen­
sein animieren. Auch eine Festwirtschaft
wird betrieben.

Die Musikgesellschaft Concordia Filisur
wird das Jubiläumsjahr ausserdem am
23. und 24. Juni nochmals feiern. Dann
findet auf dem Bahnhofplatz in Filisur ein
grosses Jubiläumsfest statt. Dafür wurde
ein Rahmenprogramm mit diversen Gast­
vereinen auf die Beine gestellt. (RED)
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Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch von Michael Ende verzau-
bert im Kino.
12.45 Deutsch ab 6 J.
Ready Player One - In der virtuellen Welt OASIS
versteckt der Entwickler ein Objekt, dessen Finder sein
gigantischesVermögen erbt.
15.15 3D Deutsch ab 12 J.
A Quiet Place - Eine Familie muss ihr Leben in Stille
führen,weil jedes Geräusch gefährliche Kreaturen anlockt.
18.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Der Sex Pakt - Blockers - Drei Mädchen schlie-
ßen einen Pakt. Doch leider haben sie die Rechnung
ohne ihre überfürsorglichen Eltern gemacht.
20.15, 22.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Peter Hase - Nach denGeschichten vonBeatrix Potter.
13.00, 16.00 Deutsch ab 6 empf 8 J.
EarlyMan-Steinzeitbereit - SteinzeitmenschDug
nimmt den Kampf gegen die Bronzezeitmenschen auf.
13.00 Deutsch ab 6 J.
Ready Player One - Regie Steven Spielberg. Eine
175 Mio $ Produktion.
13.15 2D 19.45 3D Deutsch ab 12 J.
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch von Michael Ende verzau-
bert im Kino.
15.00 Deutsch ab 6 J.
Fünf Freunde und das Tal der Dinosaurier -
Die Fünf Freunde werden in eine Jagd auf ein rätsel-
haftes Dinosaurierskelett verwickelt.
15.15 Deutsch ab 6 J.
Der SexPakt - Blockers -Das „ersteMal“ amTag
des Abschlussballs - drei Mädchen schließen einen
Pakt. Doch leider haben sie die Rechnung ohne ihre
überfürsorglichen Eltern gemacht.
17.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
The Death Of Stalin - Eine britisch-französische Ko-
mödie, derenAufführungen in Russland untersagt sind.
17.30 E/d/f ab 16 J.
Petit Paysan - Pierre würde alles tun um seine von
einer Epidemie bedrohten Kühe zu retten. Von Hubert
Charuel - Bauernsohn mit Filmemacherdiplom.
18.00 F/d ab 12 J.
Hostiles - Feinde - Ein überzeugender Western in
einer Welt voller Schönheit, Tränen und Blut.
19.45 Deutsch ab 16 J.
A Quiet Place - Thriller mit Emily Blunt.
20.00, 22.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Ghostland - Beth kehrt nach 16 Jahren an den Ort
des Verbrechens zurück. Ein fataler Fehler.
22.15 Deutsch ab 16 J.
Gringo - Actionkomödie mit David Oyelowo, Charlize
Theron undAmanda Seyfried.
22.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Sonntag, 15.04.2018

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch von Michael Ende verzau-
bert im Kino.
11.00, 13.30 Deutsch ab 6 J.
Der SexPakt - Blockers -Das „ersteMal“ amTag
des Abschlussballs - drei Mädchen schließen einen
Pakt.
16.00, 20.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
A Quiet Place - Eine Familie muss ihr Leben in völ-
liger Stille führen,weil jedes Geräusch gefährliche Krea-
turen anlockt.Thriller mit Emily Blunt.
18.15 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Fünf Freunde und das Tal der Dinosaurier -
Die Fünf Freunde werden in eine Jagd auf ein rätsel-
haftes Dinosaurierskelett verwickelt.
10.30 Deutsch ab 6 J.
Maria Magdalena - Der Film portraitiert Maria
Magdalena und zeigt den spirituellenWeg nach Jerusa-
lem an der Seite von Jesus.
10.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Peter Hase - Peter und seine Familie nehmen das
Grundstück des alten Mr. McGregor in Beschlag und
feiern eine grosse Party.
11.15, 13.15 Deutsch ab 6 empf 8 J.
EarlyMan-Steinzeitbereit - SteinzeitmenschDug
nimmt den Kampf gegen die Bronzezeitmenschen auf.
12.45 Deutsch ab 6 J.
Die Sch’tis in Paris - La ch‘tite famille - Be-
reits über 50’000 begeisterte KinogängerInnen in der
Schweiz. Die neue Komödie von und mit Dany Boon.
13.15 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Petit Paysan - Von Hubert Charuel - Bauernsohn
mit Filmemacherdiplom.
14.45 F/d ab 12 J.
Ready Player One - In der virtuellen Welt OASIS
versteckt der Entwickler ein Objekt, dessen Finder sein
gigantischesVermögen erbt.
15.15 2D 20.30 3D Deutsch ab 12 J.
Gringo - Actionkomödie mit David Oyelowo, Charlize
Theron undAmanda Seyfried.
15.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Midnight Sun - Katie muss wegen einer seltenen
Krankheit das Sonnenlicht meiden.
16.45 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch von Michael Ende verzau-
bert im Kino.
18.00 Deutsch ab 6 J.
Metti la Nonna in Freezer - Claudia möchte die
Rente ihrer verstorbenen Grossmutter kassieren.
18.00 Italiano ohne Untertitel ab 16 J.
The Death Of Stalin - Eine britisch-französische Ko-
mödie, derenAufführungen in Russland untersagt sind.
18.45 E/d/f ab 16 J.
A Quiet Place - Eine Familie muss ihr Leben in völ-
liger Stille führen,weil jedes Geräusch gefährliche Krea-
turen anlockt.Thriller mit Emily Blunt.
20.15 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Hostiles - Feinde - Ein überzeugender Western in
einer Welt voller Schönheit, Tränen und Blut.
21.00 Deutsch ab 16 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.


